
Kinderzeichnungen ; Erhaltung alter Bräuche

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde

Band (Jahr): 13 (1923)

Heft 7-9

PDF erstellt am: 27.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 51

Sfacß bcm @|fen begab matt firfj itt bie ©tiftSbibtiotßcf, too ber ©tift§»
bibliotßefar Dr. gaß fel&ft bie ttnfcßüßbarcit 33eftftnbe borfüßrte. ©ogar tit bie

fonft nicfjt 3ugättglic£)cit SCeile ber SBibtiotßef burfte matt einbringen uttb fat)
ba manch Sßergament, ba§ toeit über taufenb gaßre alt ift. SOcit SDZühe trennte
man fieß bott ber iBibtiotßef ttttb ißretn (iebcn§witrbigen s45fleger, allein e§ gait
ttoeß, bie Çiftorifcften ttttb etßtiograpßtfcßen Sammlungen tut neuen ÜJhtfeum

ju bejurtjeu. Slurß ba übernahmen bie fionferbatoren $rof. Dr. ©gli unb
SBottwiKer btc güßrung, ttttb toieber foftcte e§ Stnftrcngungen, bie S3efncßer

bott ben reichen ©cßftßett loszureißen, fottte ber 3U8 nicht berfehlt toerben.

Stngeregt burch ben fo frettnbticßcitSinpfang, boll netter ©inbrüefe, trennte
man fieß int ©efüßle, baft bie ©efettfeßaft für Slolfëfunbc in ihrer SBebeutung

itt ©t. ©allen unb bnmit auch in ber öftfeßweij atterfannt werbe unb baf; fie
bort Söobett gefaßt ßabe. ®iete SJZüße ïjatte fid) §err ifSrof. Dr. ©. 4f3it(t gc»

geben, bie bieten fiteinigfeiten borjubereitert, bie mit ber ®urcßfüßruttg einer

auch in befeßeibenem SRaßmctt gehaltenen SBerfammlung berbuttben finb. gßnt
unb aïïeit bett (iebenSmürbigett ,'perreit bott ©t. ©alten fei an biefer ©telle ber

ßcrjticße ®anf ber ©efellfcßaft auSgcfprocßett. (,,83aêt. SZacßr." 3. guli 1923.)

SÇin&erseidhnungen

SBeitere ©intäufe: gnbeutar=97ummer 41 : grau S3, bon Steiger,
93ern, 4 Söll.

©rßaftung alter ©räudße.
biirfte ©ie bieKcicßt intereffieren, baß bie feit einem gaßr beftehenbe

Heinrich SE8irri-3unft bie in Slarau befteßenben SBolfSbrüucße (gugenbfcft,
greifeßaren, 58ad)fifc£)et) fßftematifcß toieberntn auffrifcht. ©bcntuetl Êann über
biefe ©ebreiueße bei ©etegentjeit eine Heine 3ufammenftetlung gemacht locrbett.

Vlaran. Dr. ©ugen Säircßcr.

©üeßeranseigett.
®r ©eßtoarjbueb. 1. gaßrgang 1923. SBreiteitbacß, bei gof. geger. gr. 1.20.

©in neuer fiat cn ber! iUZaitrßer wirb fieß fragen: SBaS fod bie über»

reiche fcßtueigerifche fiatenbertiteratur, bie ja boeß am 31. Sejentber ju bett

Slätertt toaubert? Itnb boeß bürfen toir jeben finlcttber begrüßen, ber au§ beut

SBotfe frßöpft unb für ba§ Stotf feßreibt, ttttb jtoar je ßeitnatlicßer, boben»

ftftnbiger, umfo beffer. ©o ift nueß ber oortiegenbc fein StllertoettSfalenbcr,
ber ebenfogitt ober ebenfofeßteeßt im St. ©olotßurn wie im fit. Stppcnjett gc»

tefen Werben fatttt. @r ift ein eeßter ©cßwarjbueb, ber fauttt über bie SHarcßeit

feiiteë ettgern 33e§irï§ ßinau§blicft; aber Wie weit ift biefe ©nge mit ißrett
Biebern ttttb ©prüeßett, ©agett uttb ©rgäßlungen, ßiftorifeßen unb bolf§wirt=
frßaftticßen ^Betrachtungen itt SDZunbart unb ©cßriftfpracße. ®em rüßrigen
£>erau§gcbcr, .Çerett 8Itbin gringeti unfere beften ÜBüttfcßc auf bie gaßrt.

©. §.»fi.
©art ©eetig, gm SRärcßenwatb. gtluftrationen bon §au§ ©ggimann.

©arnen, Souig ©ßrli, 1922. 172 ©. 8°.

©ine ßübfcße 8tu3wnß( bon 31 9Mrrßcn ber Stuffen (1), gigeutwr (8),
©erben (11), Ungarn (2), 3lrmettier in ber 33ufowina unb Siebenbürgen (4),
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Nach dem Essen begab man sich in die Stiftsbiblivthck, wo der
Stiftsbibliothekar Itr, Fäh selbst die unschätzbaren Bestände vorführte. Sogar in die

sonst nicht zugänglichen Teile der Bibliothek durste man eindringen und sah

da manch Pergament, das weit über tausend Jahre alt ist. Mit Mühe trennte
man sich von der Bibliothek und ihrem liebenswürdigen Pfleger, allein es galt
noch, die historischen und ethnographischen Sammlungen im neuen Museum
zu besuchen. Auch da übernahmen die Konservatoren Prof. vr. Egli und
Vonwiller die Führung, und wieder kostete es Anstrengungen, die Besucher

von den reichen Schätzen loszureißen, sollte der Zug nicht verfehlt werden.

Angeregt durch den so freundlichen Empfang, voll neuer Eindrücke, trennte
man sich im Gefühle, daß die Gesellschaft für Volkskunde in ihrer Bedeutung
in St Gallen und damit auch in der Ostschweiz anerkannt werde und daß sie

dort Boden gesaßt habe. Viele Mühe hatte sich Herr Prof. vr. C. Pult
gegeben, die vielen Kleinigkeiten vorzubereiten, die mit der Durchführung einer

auch in bescheidenem Rahmen gehaltenen Versammlung verbunden sind. Ihm
und allen den liebenswürdigen Herren von St. Galleu sei an dieser Stelle der

herzliche Dank der Gesellschaft ausgesprochen. <„Basl. Nachr." 3. Juli 1323.)

Kinderzeichnungen

Weitere Einläuft: Inventar-Nummer 41 : Frau B. von Steiger,
Bern, 4 Bll.

Erhaltung alter Bräuche.
Es dürfte Sie vielleicht interessieren, daß die seit einem Jahr bestehende

Heinrich Wirri-Zunft die in Aarau bestehenden Volksbräuche sJugendfest,
Freischarcn, Bachfischet) systematisch wiederum auffrischt. Eventuell kann über
diese Gebräuche bei Gelegenheit eine kleine Zusammenstellung gemacht werden.

Aarau. vr. Eugen Birch er.

Bücheranzeigen.
Dr Schwarzbueb. l. Jahrgang 1323. Breitcnbach, bei Jos. Jegcr. Fr. 1.23.

Ein neuer Kalender! Mancher wird sich fragen: Was soll die

überreiche schweizerische Kalenderliteratnr, die ja doch am 31. Dezember zu den

Vätern wandert? Ilnd doch dürfen wir jeden Kalender begrüßen, der aus dem

Volke schöpft und für das Volk schreibt, und zwar je heimatlicher,
bodenständiger, umso besser. So ist auch der vorliegende kein Allcrweltskalender,
der ebensogut oder cbensoschlecht im Kt. Solothurn wie im Kt. Appcnzell
gelesen werden kann. Er ist ein echter Schwarzbueb, der kaum über die Märchen
seines engern Bezirks hinausblickt; aber wie weit ist diese Enge mit ihren
Liedern und Sprüchen, Sagen und Erzählungen, historischen und
volkswirtschaftlichen Betrachtungen in Mundart und Schriftsprache. Dein rührigen
Herausgeber, Herrn Albin Fringcli unsere besten Wünsche auf die Fahrt.

E. H.-K.
Carl Seelig, Im Märchenwald. Illustrationen von Hans Eggimann.

Sarneu, Louis Ehrli, 1922. 172 S. 8°.

Eine hübsche Auswahl von 31 Märchen der Russen sl), Zigeuner (8),
Serben jll), Ungarn (2), Armenier in der Bukowina und Siebenbürgen (4),


	Kinderzeichnungen ; Erhaltung alter Bräuche

